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Gegen die Nacht ankämpfen
kannst du nicht, aber du kannst
ein Licht anzünden

Ist Krieg unabwendbar? Oder wird der Mensch einmal so weit
aufsteigen, dass er auf Gewalt zur Durchsetzung seiner Interessen
verzichtet? Dazu müsste er von Eitelkeit, Habgier und Machthunger

frei und ohne Furcht sein. Dass er in den nächsten Jahrhunderten

so weit kommen werde, ist zu bezweifeln. Kein Krieg heisst ja
auch noch nicht Frieden. Mit den Atomwaffen ist jedoch eine so
furchtbare Drohung verbunden, dass ihre Anwendung unter allen
Umständen verhindert werden muss.
Es braucht dazu politische Entscheide; diese können aber auch nur
aus der persönlichen Einstellung des einzelnen erwachsen, die
wiederum auf der Achtung des Nächsten beruhen muss, wenn sie

beständig und wirksam sein soll. Mit Hass - gegen die «Oberen»,
die Militärs, die Kriegsmaterialfabrikanten, die Reichen, die
Kommunisten, die Kapitalisten, die Fremden usw. - wird man
nichts verbessern.
Wir müssten uns mehr auf die Macht des Guten verlassen, Samen
der Friedfertigkeit säen, kleine Gesten der Toleranz und Grossmut

hervorbringen, Andersdenkende anhören, unsere Aufmerksamkeit

auf Positives statt Negatives lenken; wenn man die Nacht
nicht verscheuchen kann, wenigstens ein kleines Licht anzünden!
In diesem Heft wird das für das Rote Kreuz bedeutsame Thema
des Wettrüstens angeschnitten. Nicht Angst soll geschürt, sondern
Mut zu neuen Lösungen geweckt werden. E. T.
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